




Dieses Buch sammelt Fotos, 
Gedanken, Annäherungen und 
spielerische Überlegungen zur 
Frage, wie ein Ensemble aus 
Künstler*innen und Musiker*in-
nen aussehen könnte. 

41 Kulturschaffende aus dem 
Rhein-Main-Gebiet haben sich 
kollaborativ einer Antwort genä-
hert, Möglichkeiten erprobt, die 
eigenen disziplinären Verstri-
ckungen herausgefordert und 
sich in Intimitäten künstlerisch-
-musikalischer Ansätze neu 
verwoben. Das Projekt versteht 
sich als Aufruf, die eigene Diszi-
plin auf ihre (Un)Möglichkeiten 



zu befragen und sich jemanden 
zu suchen, um ein Ensemble 
aufzustellen. Auch geht es 
darum, Musik und Kunst nicht 
in zwei separaten Räumen zu 
verteilen, sondern einen Raum 
zu schaffen, in dem sich neue 
Netze knüpfen können. 

Als Plattform von Studierenden 
für Studierende gab es in Mainz 
in dieser Form noch nichts Ver-
gleichbares. Auch nach der Pro-
jektreihe spürt man den Erfolg: 
Es finden sich immer wieder 
Personen zusammen, die sich 
über ENSEMBLE! kennenge-
lernt haben, um zusammen zu 



performen, an Ideen zu tüf-
teln oder einander zu unter-
stützen. Die hier abgebildeten 
Projekte untersuchen diszipli-
näre Muster und drehen Rol-
lenverständnisse um, erschwe-
ren Grundbedingungen wie die 
Kommunikation untereinander 
oder untersuchen die Qualitä-
ten der Raumformate – Kon-
zertraum vs. Ausstellungsraum. 
Sie horchen auf das, was im 
Verborgenen bleibt und expo-
nieren es. 

Viele Ausdrucksformen begeg-
nen sich erst, wenn das Publikum 
eingeladen wird und improvisie-



ren dann reaktiv aufeinander. 
So eröffnet sich ENSEMBLE! 
als Event, in dem verschiedene  
(un)disziplinierte Ästhetiken, 
Praktiken, Strategien und Kon-
texte aufeinanderprasseln und 
wechselwirken, ohne immer 
genau zu wissen, was sie erwar-
tet oder wohin es führt. Die 
von den Kooperationen eigens 
geschriebenen Projekttexte und 
Kommentare, geben einen Ein-
blick darin.

Mit diesem Buch möchte ich 
allen Teilnehmenden danken. 
Ein besonderer Dank geht auch 
an meine Ko-Kuratoren Fabian 



Deschler und Paul Walke, die 
gemeinsam mit mir die Platt-
form für ENSEMBLE! erarbeitet 
haben. Auch möchte ich Max 
Vizard und Robert Meyer für 
die gestalterische und Helena 
Hafemann für die kuratorische 
Unterstützung danken. Dank 
gilt auch der Kunsthochschule 
Mainz und der Hochschule für 
Musik Mainz, die das Projekt 
großzügig gefördert haben.
Selina 
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it sounds through the 
desert 

lässt improvisierten Jazzgesang 
und Gitarre mit einer schwer-
mütigen, installativen Urlaubs-
erinnerung aneinandergeraten. 

Entlang der vagen Ausgangs-
frage der Künstlerin „Wie klingt 
die Wüste bei Nacht?“ soll eine 
unendliche Zahl an ambientalen 
Kombinatoriken vorgetragen 
und ausprobiert werden.







„Zuvor lernte ich die teilneh- 
menden Musiker*innen der 
Hochschule für Musik kennen, 
wir tauschten uns über unsere 
jeweiligen Vorstellungen aus 
und überlegten, wie überhaupt 
eine performative Berührung 
von lautlosem Kunstwerk 
und lautstarkem Impro-Jazz 
ablaufen könnte. 

Entsprechend arbeitet das Pro- 
jekt an einer synästhetischen 
Grauzone, da der stummen 
Kunst Ton und der ephemeren 
Musik Haptik und Visuelles ver-
liehen wird.”
Amelie











„Ich konnte Einblicke jenseits 
meines Proberaums in künst-
lerische Arbeitsabläufe und 
Denkweisen von Kolleg*innen 
sammeln, über die ich bisher 
nur wenig bis nichts wusste. 

Das Projekt hat es mir ermög-
licht, einen Schritt zurückzu-
treten und das künstlerische 
Arbeiten anderer Disziplinen, 
aber auch meinen eignen Schaf-
fensprozess ganzheitlicher zu 
betrachten.”
Paul



solo



Fabian Deschler
Konzeption Saxophon 
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solo 

zeigt 4 Musiker*innen verteilt 
auf 4 Zimmer eines Stockwerks 
im Hotel Hammer in Mainz. 

Sie interagieren mithilfe ihrer 
Instrumente, wobei ihre Kom-
munikation durch die räumli-
chen Gegebenheiten einge-
schränkt ist. Als Betrachter*in 
soll man durch das Begehen 
der Architektur das Stück räum- 
lich erfahren, wobei die Erfah-
rung immer partiell bleibt.









„Vor allem die akademisch 
geprägte Musik beschäftigt sich 
viel mit ‚Richtigkeit‘ und wenig 
mit individuellem Schaffen und 
einer aus eigenem Antrieb her-
aus entstehenden künstleri-
schen Profilierung.

Ich begreife vor allem mein 
Studium immer mehr als Hand-
werksausbildung. Viel Musik  
löst sich meistens nie daraus.  

Auch glaube ich durch ENSEM-
BLE!, dass viel Musik mehr 
Kunstgedanken im ganzen 
Schaffensprozess, sowie der 
Ausbildung braucht, um nicht 



nur Unterhaltungsobjekt zu 
sein, sondern auch der Bezeich-
nung Kunst gerecht werden zu 
können.“
Fabian







bmm-tsksh-
tss



Sarah Fatma Cicek
Konzeption Bildhauerei Gesang 

Kora Riecken
Konzeption Medienkunst

Niclas Ciriacy
Schlagzeug







bmm-tsksh-tss 

möchte den Ausstellungs-
raum als einen verkörperten 
Resonanzraum begreifen. Mit 
einem Schlagzeuger und einer  
Sängerin werden die verschie-
denen Facetten tonerzeugen-
der Klangkörper spielerisch 
untersucht. Das Schlagzeug als  
Instrument mit idio- und mem-
branophonen Eigenschaften 
und die menschliche Stimme.

Eine Doppelprojektion eines 
Trampolins wird von einer  
Tonspur begleitet, die das 
Aufprallen der Füße auf dem 



Sprungtuch rhythmisch ver-
tont. Eine innere Konstruktion 
aus Stoffen bildet einen Kokon, 
darin das Schlagzeug.









„ENSEMBLE! verstehen wir 
als Prozess, der sich zwischen 
Menschen abspielt, als Reso-
nanzraum, der etwas zurück-
wirft, Partner*innen in crime, 
die etwas Neues an den Tisch 
bringen, auf das man alleine so 
nie gestoßen wäre, Körper und 
Räume, Zusammenhänge und 
Räume, die man gemeinsam 
auslotet.“
Kora
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Memory
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Die Klanginstallation besteht 
aus mehreren Feldaufnahmen, 
die die Herstellungsprozesse 
der Objekte im Atelier doku-
mentieren. Nähert man sich 
den Objekten, beginnen sie zu 
zittern und erzeugen Klänge, 
die wiederum auf die Klang-
komposition zurückwirken. So  
findet sich der Betrachter selbst 
in einem Feld wieder, das mul-
tisensorisch erforscht werden 
kann.

Das Abformen, Schlagen, Bre-
chen des Porzellans, sowie das 
Schmelzen, Schweißen und 
Abkühlen von Wachs und Metall 



werden zu einer sich ständig 
verändernden Klangkomposi-
tion, die in Wechselwirkung mit 
den Objekten immer wieder neu 
zusammengesetzt wird.













„Wir standen vor der Heraus- 
forderung, eine gemeinsame 
Sprache zu finden: Sich die 
ästhetischen Tools des ande-
ren anzueignen, die eigenen zu 
vermitteln und letztlich zusam-
menzuführen. Insbesondere 
hat uns daran interessiert,  
aufzusammeln, was bei den 
wiederholten Übersetzungen 
verloren gegangen ist und dabei 
auf das Außersprachliche zu 
vertrauen.“
Selina
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David Bliss
Konzeption Raum Lyrik

Fabian Deschler
Konzeption Saxophon 

Laura Jochheim
Konzeption Raum Malerei Fotografie

Fe Fritschi
Akkordeon 

Patrick Hänsler 
Gitarre Efx 

Niklas Schumacher 
Kontrabass



Die Installation greift das wie-
derkehrende Motiv von Spiege-
lungen in Fotografien, vertonter 
Lyrik und Raumelementen auf. 
Diese setzen sich, durch eine 
queere Perspektive, vor allem 
mit Selbstausdruck und der 
daraus entstehenden Konstruk-
tion von Identität auseinander.

Dabei können die Rezipient*in-
nen im Raum mit den Spiege-
lungen und durch das Sehen 
und Gesehen-Werden mit den 
eigenen Spiegelbildern, aber 
auch mit den Spiegelungen 
der Arbeiten und des Raumes  
interagieren.









„ENSEMBLE! ist, wenn Lyrik, 
Musik, und  bildnerische   Gestal- 
tung zusammenkommen, um 
eine Atmosphäre, eine flüch-
tige Situation und ein Gefühl 
zu erschaffen.”
David
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Konzeption Saxophon Efx

Lorena Kiehle 
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